
Liebe Leserin, lieber Leser,
ich stehe auf einem Turm auf dem Götzer 
Berg und blicke auf die Landschaft 
unter mir. Der Dunst am Horizont lässt 
die Windparks vor den Toren Berlins 
nur erahnen, die den Energiehunger der
Großstadt stillen sollen. Ich genieße 
die Vielfalt der Landschaft, Flussläufe, un-
endliche Felder, Alleen, kleine Dörfer, 
Wälder. Aber gehören die Windräder 
dazu? Oder sind Windräder nur noch so 
neu, dass unsere Augen sie noch nicht als 
Teil der Landschaft begreifen?
Immer wieder sind für mich Blicke über 
die Tiefe der Landschaft auch ein Spiegel-
bild von Jugendarbeit. Vielfalt, Erwartetes, 
aber auch Neues, von dem noch nicht 
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klar ist, ob wir es als Teil von Jugendarbeit 
begreifen oder akzeptieren können und 
wollen.
Und wer jetzt die richtigen Berge vermisst, 
den könnte ich gut verstehen. Auch von 
diesem Turm auf dem Götzer Berg habe 
ich nur einen Teil der Welt gesehen. 
Das passt zur Jugendarbeit im EJW: auch 
wir sind nur ein Teil der Jugendarbeit. 
Die Partnerschaften mit anderen Akteuren 
in Baden-Württemberg, Deutschland 
und weltweit bereichern und ergänzen uns.

Die EJW-Stiftung hat den Auftrag evan-
gelische Jugendarbeit nachhaltig zu 
unterstützen. Jugendarbeit mit Finanzen 

unterstützen: ja, Jugendarbeit nachhaltig 
zu unterstützen: ja. 
Aber wie machen wir Menschen Mut, die 
EJW-Stiftung zu bedenken, ohne dem 
EJW und seinen Fördervereinen Kon-
kurrenz zu machen? Daran denken wir 
in der Stiftung gerade herum – Ideen 
willkommen.

Edgar Kaemper
Vorstands-
vorsitzender
EJW-Stiftung
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LesungEINLADUNG AN DIE FREUNDE UND FÖRDERER DES EJW

ZUM VIERTEN LITERARISCH-MUSIKALISCHEN ABEND

Rudolf Guckelsberger
FREITAG, 24. NOVEMBER 2023
18 UHR
IM TAGUNGSZENTRUM BERNHÄUSER FORST

Beim vierten literarisch-musikalischen Abend soll ein Autor zu Wort kommen, 
der Geschichte geschrieben hat: Stefan Zweig (1881 – 1942). Rudolf Guckelsberger, 
bekannt als SWR-Moderator, wird aus „Händels Auferstehung“ von Stefan Zweig 
lesen, die Lesung mit Musikauszügen aus dem „Messiah“ gestalten und es wird ein 
Gespräch über Stefan Zweig und sein Scha� en geben.

Weitere Informationen und Anmeldung bis 16.11.2023: 
www.ejw-events.de/31334
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Stifter werden
Die EJW-Stiftung Jugend•Bibel•Bildung ist eine Stiftung des 
bürgerlichen Rechts und als gemeinnützig anerkannt. Seit ih-
rer Gründung im Jahr 2002 fördert sie insbesondere die Ar-
beit des Evangelischen Jugendwerks in Württemberg (EJW).

Die Stiftung steht offen für Zustiftungen in den allgemeinen 
Vermögensstock oder zweckgebunden in den Stiftungsfonds 
„Posaunenarbeit im EJW“. Auch die Einrichtung weiterer Stif-
tungsfonds/Namensstiftungen durch zweckgebundene Zu-
stiftungen ist möglich. Die EJW-Stiftung kann zudem Treu-
handstiftungen verwalten.

Wünschen Sie weitere Informationen zur EJW-Stiftung oder 
möchten Sie andere Personen auf die EJW-Stiftung aufmerk-
sam machen? Gerne informiert Sie Edgar Kaemper (Vorstands-
vorsitzender der EJW-Stiftung) auch in einem persönlichen 
Gespräch und berät Sie, welche Form der Beteiligung Ihren 
Wünschen und Möglichkeiten am besten entspricht.

Kontaktieren Sie uns:
EJW-Stiftung Jugend•Bibel•Bildung
Haeberlinstraße 1-3  |  70563 Stuttgart
Telefon: 0711 9781-212
E-Mail: info@ejw-stiftung.de  |  Internet: www.ejw-stiftung.de
Konto: BW-Bank, IBAN DE36 6005 0101 0001 1111 25
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Warum engagiere 
ich mich in der EJW-Stiftung?

Weil es mir gut tut!
Sie haben es richtig gelesen. Ich engagiere mich im Eh-
renamt, weil ich durch die evangelische Jugendarbeit die 
Erfahrung gemacht habe, dass ehrenamtliche Arbeit zu-
erst mir gut tut.
Ist es nicht gewagt, so einen Satz zu schreiben in einem 
christlichen Werk? Hat da nicht jemand versehentlich 
die Vorzeichen vertauscht? Hat da nicht einer die christ-
liche Botschaft kräftig missverstanden? Wurde dabei das 
Evangelium nicht zurechtgebogen, so wie es mir in den 
Kram passt?
50 Jahre Mitarbeit im Reich Gottes haben mir aber ge-
nau dies vermittelt. In der evangelischen Jugendarbeit 
habe ich gelernt:
• vor einer Gruppe zu sprechen
• Verantwortung zu übernehmen 
• gegen den Mainstream zu schwimmen
• kritikfähig zu werden, weil mir Brüder und Schwestern  
 den Spiegel vorgehalten haben und mich aus Liebe   
 nicht so lassen wollten, wie ich bin
• Gitarre zu spielen und in einer Band Musik zu machen
• eine Andacht zu formulieren und zu halten
• Menschen unterschiedlichster Prägung auszuhalten   
 und damit Toleranz einzuüben
• belastende psychische und körperliche Situationen   
 auszuhalten und nicht zu resignieren
• Menschen zu erleben, die durch den Glauben   
 umgedreht und gestärkt wurden
• mich in meinem Glauben herausfordern zu lassen,   
 mich in Frage zu stellen und mich zu verändern
• fremde Kulturen wertzuschätzen, die mir halfen,   
 mein schwäbisches Weltbild zu erweitern

Engagement im EJW hat mir geholfen, der zu werden, 
wie mich mein Schöpfer gewollt hat. Dinge auszuprobie-
ren und auch wieder loszulassen, um zu erkennen wo 
meine Begabungen liegen und wo nicht. Fehler zu ma-
chen, ohne verdammt zu werden. 
In allem durfte ich erfahren, dass der Gewinn aus die-
sem Engagement weitaus höher ist als mein Einsatz.
Der Ökonom würde sagen: „Der Output ist deutlich hö-
her als der Input“.
Der Humanist meint: Geben ist seliger als Nehmen.
Christus sagt: „Wer sein Leben verliert um meinetwillen, 
wird es gewinnen“.
Danke EJW für diese Chance. Deshalb will ich mich wei-
ter mit meinen jetzigen Gaben und den mir zur Verfü-
gung stehenden Mitteln für dieses Werk einsetzen.

Bernd Hirzel
Stuttgart, Vorstandsmitglied der EJW-Stiftung

Entwicklung Stiftungsvermögen

Zahlen und Fakten (Stand 31.12.2022):

Stiftungsvermögen:                                                        2.145.000 €

Ausschüttung 2002–2022:                                                276.500 €

Zusätzlich verwaltetes Treuhandvermögen:             420.000 €                                                        

„Erb-Recht à la carte“ 
begeistert Publikum
Eine kulinarische Reise zum Thema „Er-
ben“ – dazu hatte die EJW-Stiftung am 
27. April 2023 ins Tagungszentrum Bern-
häuser Forst eingeladen. 50 Personen 
genossen nicht nur ein festliches Abend-
essen, sondern auch den kurzweiligen Vortrag von Andreas 
Lämmle, Notar und Vorsitzender des EJW.
Lämmle führte in die erbrechtlichen Grundbegriffe und Ge-
staltungsspielräume ein und spannte den Bogen zum christ-
lichen Glauben über den „Sermon von der Bereitung zum 
Sterben“ von Martin Luther aus dem Jahr 1519. Nachdenklich 
stimmte die Zuhörer auch das zitierte polnische Sprichwort: 
„Das Testament des Verstorbenen ist der Spiegel des Lebens.“
Nach einer lebendigen Fragenrunde beschloss Pfarrer Corneli-
us Kuttler die Veranstaltung mit einem Abendsegen.
Aufgrund der großen Resonanz ist eine Wiederholung von 
„Erb-Recht à la carte“ angedacht. Melden Sie sich gerne bei 
uns (Kontaktdaten siehe unten), wenn Sie Interesse an einer 
Teilnahme haben.


